
 

Foto: OÖ Bauernbund 

 

 

 

 
 

 

Auch bei Vereinsfesten sollte auf 

regionale Produzenten gesetzt 

werden.   

Feste und Veranstaltungen bele-

ben den ländlichen Raum und sind 

für den sozialen Zusammenhalt 

kaum wegzudenken. Die Orts- und 

Bezirksorganisationen im OÖ Bau-

ernbund leisten mit ihren vielfälti-

gen Aktivitäten wie Hoffesten, 

Mostkosten, Maibaum- oder Ernte-

dankfeiern einen wichtigen Beitrag 

zum gesellschaftlichen Leben in un-

serem Land. „Vereinsfeste gehören 

zur oberösterreichischen Kultur 

wie Most und Speck. Auch hier 

muss besonders auf regionale Le-

bensmittel gesetzt werden“, so 

Bauernbund Landesobfrau LRin Mi-

chaela Langer-Weninger und for-

dert daher alle Verantwortlichen in 

den Vereinen auf, bei ihren Veran-

staltungen die örtlichen bäuerli-

chen Direktvermarkter, Bäcker, 

Fleischer etc. einzubeziehen.  

„Die Verwendung regionaler 

Produkte bei Festen, das 

gehört für mich einfach 

dazu.“ 

– LRin Michaela Langer-We-

ninger  

Es ist nicht “wurscht”, woher es 

kommt 

Die Regionalität nimmt erfreuli-

cherweise auch bei diversen Ver-

einsveranstaltungen eine immer 

wichtigere Rolle ein. „Auf die Regi-

onalität bei Vereinsaktivitäten zu 

achten sollte für Vereinsverant-

wortliche eine Selbstverständlich-

keit sein“, betont Bauernbunddi-

rektor Ing. Wolfgang Wallner, der 

dies auch in seiner Funktion als Ob-

mann einer Musikkapelle beson-

ders beachtet.  

Auf den „Festl-Speisekarten“ wer-

den zusehends die heimischen Pro-

duzenten aufgelistet oder sogar bei 

den jeweiligen Gerichten vermerkt 

wie z.B. „Wienerschnitzel vom Hof-

laden in der Au“. „Es ist ein Her-

zensthema, das von vielen Funktio-

närinnen und Funktionären des 

Bauernbundes und auch von den 

Vereinen mitgetragen wird“, er-

klärt Wallner.  

Landesobfrau LRin Michaela Lan-

ger-Weninger ist überzeugt, dass 

mit einer entsprechenden Kenn-

zeichnung auf der Speisekarte die 

gesamte Veranstaltung aufgewer-

tet werde. „Die Bäuerinnen und 

Bauern brauchen dieses Bekennt-

nis und die bewusste Kaufentschei-

dung der österreichischen Konsu-

menten zu heimischen Lebensmit-

teln. Nur so kann es gelingen den 

Fortbestand der bäuerlichen Fami-

lienbetriebe mit ihren hohen Stan-

dards für die Zukunft zu sichern“, 

so Langer-Weninger. 
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